
Energiewende. Wärmewende. Klimadebatte.
Wo Fakten aufeinanderprallen — entscheidet Kommunikation.

Berrycomm entwickelt Strategien für komplizierte Situationen.

12. Juni 2026 JB



Das Problem – Wenn Projekte nicht an der Technik scheitern 

Komplexe Energie- und Klimathemen sind selten rein technisch. Sie sind 
immer auch kommunikativ. 
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Fehler Auswirkungen

Kommunikation beginnt zu spät Widerstände sind bereits eskaliert – Schadensbegrenzung 
statt Gestaltung 

Komplexität wird unterschätzt Zielgruppen verstehen nicht, was auf dem Spiel steht –
Ablehnung aus Unsicherheit 

Zielgruppen werden nicht differenziert Bürger, Politik, Wirtschaft und Medien erhalten dieselbe 
Botschaft – Wirkungsverlust 

Konflikte werden vermieden statt 
moderiert 

Spannungen wachsen im Verborgenen, bis sie eskalieren 

Es fehlt ein konsistentes Narrativ Kommunikation wirkt fragmentiert – Vertrauen geht verloren 



Die Disziplin „Konflikt-Kommunikation“ 
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Konflikt-Kommunikation ist die strategische Begleitung von 
Projekten, Organisationen und öffentlichen Trägern in Phasen, 
in denen unterschiedliche Interessen, Ängste und politische 
Dynamiken die sachliche Debatte überlagern – und 
professionelle Kommunikation darüber entscheidet, ob ein 
Vorhaben Akzeptanz findet oder scheitert.



Unterschied zu klassischer PR/Unternehmenskommunikation
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Klassische PR Berrycomm Konflikt-Kommunikation

Reaktiv: Pressearbeit, Meldungen Proaktiv: Konflikterkennung vor der Eskalation

Botschaft → Zielgruppe Stakeholder-Analyse → differenzierte Narrative

Imagepflege Reputationsschutz in Krisensituationen

Projektbegleitung optional Kommunikation als Projektelement von Beginn an

Einheitliche Sprache Zielgruppenspezifische Argumentationsarchitektur



Der Berrycomm-Ansatz — Wie wir arbeiten 

Sechsstufiger Strategieprozess
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Phase Was wir tun — und warum das wichtig ist 

1 · Analyse Stakeholder-Mapping, Konfliktlinien identifizieren, Reputationsrisiken 
bewerten. Wir verstehen die Lage, bevor wir agieren.

2 · Strategie Kommunikationsarchitektur entwickeln: Wer muss was wann hören? 
Welche Narrative wirken bei welcher Zielgruppe?

3 · Narrativ Konsistente, belastbare Botschaften aufbauen — klar, sachlich, 
überzeugend. Nicht vereinfachen, sondern verständlich machen.

4 · Umsetzung Maßnahmen realisieren: Medienarbeit, Stakeholder-Dialoge, digitale 
Kommunikation, Events, Moderation.

5 · Moderation Konflikte aktiv begleiten: Formate für konstruktiven Dialog schaffen —
auch wenn die Atmosphäre angespannt ist.

6 · Monitoring Wirkung messen, Feedback integrieren, Strategie nachschärfen. 
Kommunikation ist kein einmaliger Akt.



Für wen wir arbeiten – Akteure und Anwendungsfälle 
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Zielgruppe Typische Situation — warum sie berrycomm brauchen

Kommunen & Stadtwerke Fernwärme-Ausbau, kommunale Wärmeplanung, 
Bürgerwiderstand, politische Kontroverse

Energie- und Wärmewende-Projekte Windpark, PV-Freifeld, Biogasanlage: lokale 
Akzeptanzprobleme, Bürgerbegehren, Medieninteresse

Verbände & Branchenorganisationen Positionierung in politischen Debatten, Narrative in 
Gesetzgebungsverfahren, Öffentlichkeitsarbeit

Investoren & Projektierer Reputationsschutz, Stakeholder-Kommunikation vor 
Genehmigungsverfahren

Bundesbehörden & Ministerien Akzeptanzkommunikation für regulatorische Vorhaben 
(z. B. GEG, Wärmeplanung)



Projektbeispiele
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Projektbeispiele
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Erste Schritte – Download-Angebote

Kommunikations-Leitfaden 
und 
Kommunikations-Check

www.energy.berrycomm.de/kontakt
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http://www.energy.berrycomm.de/kontakt


Erste Schritte – Zusammenarbeit (Beispiel)
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Typischer Einstieg

Beratungsleistung Was wir tun 

1 · Erstgespräch (30 Min.) Situationsaufnahme, erste Einschätzung. Kostenlos und 
unverbindlich.

2 · Kommunikations-Check Strukturierte Analyse der Ausgangslage. Ergebnis: 
Einschätzung des Konfliktpotenzials und erste 
Handlungsempfehlungen.

3 · Strategie-Workshop Gemeinsame Entwicklung der Kommunikationsstrategie. 
Ergebnis: klarer Fahrplan.

4 · Umsetzung & Begleitung Je nach Bedarf: laufende Beratung, Redaktion, Medienarbeit, 
Moderation.

5 · Review & Nachschärfung Wirkungskontrolle und Anpassung — Kommunikation als 
lebendiger Prozess.



Kontakt

info@berrycomm.de

BERRYCOMM Kommunikationsberatung
Jürgen Bähr
info@berrycomm.de
T +49 2247 9001 811
M +49 171 142 00 60

www.energy.berrycomm.de 
www.berrycomm.de © BERRYCOMM Kommunikationsberatung

»Wie konfliktanfällig ist Ihr Projekt?«

→ Machen Sie jetzt den Kommunikations-
Check (5 Minuten)

→ Laden Sie unseren Leitfaden herunter
→ Oder sprechen Sie direkt mit uns...

mailto:info@berrycomm.de
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